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er Krieg.
Sieg Mackensen

| ge«tin , 4. Dtzz. M - B. Amtlich.) Die Schlecht am
M , nordmchtlich van Bchchtzest, ist von der 8. Ahme«
Mne«. Seine Majestät der Kaffcjr hat Allerhöchst aus
^ Anlaß in Preutzen und Elsaß-Lothringen am 4.

ober 1816 Kirchengeläut ungeordnet.

amtlichen Tagesberichte.
Kämpfe in dev WäPachei. — Me Entwicklung

gichr gjroßen Schlacht.
Kjotzes Hauptquartier , 2. Dez. (W. T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

M beiden Anore -Ufern , am St . Pirre -Vacist-Walve
»Mich der Somme bei ChaulNes entwickelte stch zeit-
"" starker Artilleriekampf.

Oestilicher Kriegsschauplatz.
Front des GeaeraLfeldmarschalls Prinz Leopold

* von Bayern.

Mische Vorstöße nördlich von SmorgoN und südlich
Ms !k scheiterten verlustreich. .

Front des Generaloberst Erzherzoge Iofäf.
!ie Angriffe Leer Russen und Rumänien in den Waid¬

en und siebenhürgffchen Grenzgebirgen dauern an.
sturm richtete sich gestern vornehmlich gegen unsere

Mögen an der Baba Ludova und Eura Rücada, öst-
oon Dorna Waidra sowie am Tvotosu- und Oytvz-

er war vergeblich und «mit schweren Verlusten für
meind verbunden.
deutsche Truppen in den Waldkarpathen machten bei
Mützen an einer Stelle über einjtausend(1000) Go-
jene.

Front des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Re Kämpfe in der Walachei entwickeln stch zu einer
»tze n S chl a ch t.
Der aus dem Gebirge südöstlich von Campulung Her-
Netende Armeeflügel gewann iN den Wltldkarpathen
iciden Seiten des Dambovita -Abschnittes kampfend

hn Arge-sül, südöstlich von Pitesti , ist die sich WM
jkps stellende rumänische 1. Armee von deutsche« und
Michffch-umgarischen Truppen nach zähem Ringen
Wochen, und gelschlagen Worden. Das>bis zu einrn
isiMsstabsquartier vorstotzende altbewährte bayerlche
twe-Inf anter ie-Re>giment Nr. 18 nahm dort gefan-
jm Generalstabsoffizieren Befehle ab) aus denen her-
ßht, daß an der von uns durchstdhenen Stellung dre
Armee sich bis zum letzten Mann schlagen sollte. Der
"eeführer, wohl im Bewußtsein des geringen moralr-

Werles seiner Truppen, knüpfte an den in rvmanr-
>Phrasenschwulng gehaltenen Ausdruck die Erwartung
zithalten und bis zum Tode gegen die grausamen Bar-
»zu kämpfen", die Astdrohung sofort zu voll,treckenden
sstraie gegen die Feiglinge in seiner Armee.
Leiter unterhalb bis nahe der Donau ist der Arge,ul
Kampfe erreicht . „ , . ,
ln Gefangenen Hai — soweit Zählung brsher uoglch
t 1. Dezember uns einundsüstszig(51) ONtZ' -rc und
Wstudeir- 'nderrundfunfzehln (6115) Min », a
: neunundvierzig (49) Geschütze und einhundert (100
re Munirionswagen neben vielen hundert anderen
penfahrzeugen eingebracht. ^ f
Nder Dobrudfcha schlugen bulgarische Truppen sta.ke
che Angriffe ab.

Mazedonische  F r o n t.
uch ans diesem Kriegsschauplatz blieben Vorstöße der
nie nordwestlich von Monastir und bet Erunrste ohne
chen Erfolg. ...

Der Erste GeniMalquartiermeisten:
Ludendorf s.

pathenoffensive , richteten stch die Angriffe hauptsächlich ge¬
gen die deutschen Linien in den Waldkarpathen . AmGutm
Torimarek, am Smotrec , besonders heftig westlich der
Baba Ludova und oft wiederholt an der Creteala -Hohe
stürmten die Russen immer vergeblich an . Urffer Feuer
ritz breile Lücken in die Masten der AngrÄfer . Vom Nach¬
stoß hinter dem weichenden Feind her brachten an der
Baba Ludova deutsche Iagdkommandos vier Offiziere und
über dreihundert Mann zurück. __ . f

Auch östlich von Kirlibaba , beiderseits des Trotesul-
und Oriez -Tales scheiterten starke Angriffe . Hier wurden
mehrere Hundert Gefangene gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Die Schlacht am Argesul dauert an ; sie hat bisher den

von unserer Führung beabsichtigten Verlaus genommen.
Von Eampulung und Piresti her gewannen deutsche

und öslerrenchisch-ungarische Truppen kämpfend Boden.
Im Argesül -Tal stichen heute Nacht zwei Bataillone

des westpreußischen Rfferve -Infanterie -Regiments Rr . 21
mit Artillerie unter Führung des verwundeten Majors
von Richter vom neumärkischen Feld-Arri ller ie-R eg im ent
Rr . 54 bis Gaesti vor und nahmen dem Feind dort sechs
Haubitzen ab.

Der Argesul ist weiter stromabwärts übetschritten.
Eine rumänische Stotztruppe , die südöstlich von Buka¬

rest über den Argesul und den Reajlovo vorgedrungen
War , ist umfaßt und unter schweren Verlusten nach Nord¬
osten Wer den Neajlovo -Wschnitt zurückgervorsenwordene

Aus dem äutzersten rechten Flügel an der Donau wur¬
den am 1. 12. russische Angtfffe verlustreich ab gewiesen.
Die Lage hat sich dort am 2. 12. nicht geändeyt.

Die Beute der 9. und der Donauarmee aus den gestri¬
gen Kämpfen beläuft sich auf 2860 (zweitaufendachthun-
dertundsechzig) Gefangene , 15 (sünszehtr) Eelschütze, meh¬
rere Kraftwagen umd sehr viele andere Fahrzeuge.

Am Westftügel der Dobrudscha-Front wiesen bulgarische
Regimenter starke Angriffe durch Feuer , zum Teil durch!
Borstöh über die eigenen Linien zurück. Weiter östlich
gingen ottomanische und bulgarische WteilungeN gegen
die rustischen Stellungen vor , stellten durch Gesangene von
drei rustffchen Divisionen die Berteilung der feindlichen
Kräfte fest und erbeureten zwei PanzerkrajPwagen mit
englischer Besatzung.

Mazedonische Front.
Räch Trommelfeuer griff der Gegner die von Bulgaren

beisetzte Höhe 1248 nordwestlich vM Monastir an und holte
sich dabei blutige Berlüste . Die Höhe blieb ebenso wie der
gleichfalls angegriffene Ruinenberg bei Eruniste fest in
der Hand der Verteidiger.

Der Erste Generalquartiermeister:
SnHendsrff.

rohes Hauptquartier . 3. Dez. (W. T . B . Amilrch.)
Westlicher K ri « , ss ch» u p l a tz.

A Somme- und Maas -Gebiet nahm zu einzelnen
-stunden die Artillerietätigkeit zu und hielt pch auch
- stellenweise an Stärke über dem gewöhnlicher, Maß.
^  Oestlicher K r i e, ss cha up latz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

bgffehen von lebhafterem Feuer an der Raraiowka
ludlich des Dnjestr keine wesentlichen Erergnisse.
-Reresfrvnt des Generaloberst Erzherzog Io,es - &

chic», am fünften Tage der ruMch-rumalnrscheu Kar-

Die Weltlage.
Die welrpolitische Lage des Augenblicks läßt sich kurz

dahin charakterisieren : Die Vereinigten Staaten denken
an eine ImterventivN . um eine Friedensvermirtlung vor¬
zubereiten . England erhöht den Druuck auf die Reutra-
lerr, d. h . Norwegen , Dänemark , Holland in erster Linie,
um mit ihrem Schiffsraum seinen wachsenden Nahrungs-
schwierigkeiten zu begegnen. Und unser siegreicher Feld¬
zug in Runränien schafft, je weiter er voranschreitet , um
so sicherer eine neue politische Lage für den ganzen Osten,
von der wir ruhig abwarten können, wie sich Rutzland da¬
mit llbfirden wird . Rutzland kann und- will nichts tun,
um den unaufhaltsamen Zusammenbruch Rumäniens auf.
zuhaltsn . Mi : unbeirrbarer Sicherheit gehen die meister¬
haft angelegten Operationen nun in der walachifchen
Ebene voran . Die Armeen Falkenhayn und Mackensen
haben bereits ihre Berührung gefunden, den Lauf des
Alt -Flusses in der Hand , und drohend richten sich die
Spitzen^dieses konzentrischen Angriffes jetzt nach Bukarest.
Auch die politische Welt in Rutzland mutz sich schon auf die
Möglichkeit elnrichten , datz der eben neugewonnene Bun¬
desgenosse niilitärisch zusammenbricht. Inwieweit das
politische Folgen bald oder in späterer Zeit haben wird,
können wir . wie gesagt, mit aller Ruhe abwarten.

Die Grnäbrungsfrage.
Der Staatshaushaltsausschutz hat am 30. November

feine Beratungen mit der Aufstellung von 24 Leiffätzen
zur Ernährungsfrage abgeschlossen. Hervorzuheben wären
folgende:

1. Die nächstjährige K a r t of f e l v e r so r g u n g ist
zwar unter Berbehaltumg der öffentlichen Bewirtschaftung
aber unter möglichster Zuziehung des Handels and durch
Abschluß von Lieferungsverträgen zu bewirken. — 4. Zur
Ergänzung der nächstjährigen! Kartoffelernte ist der An¬
bau von Kohlrüben und Gemüse zu fördern . — 8. Zur Der-
forgung der Bevölkerung , namentlich der Schwerarbeiten-
den mit F e t t, zur Versorgung der Kinder und Kranken
mit Milch und als Fleischreserve für Zeiten dringender
Rot ist unser Rindviehbestand zwar im EinklMg mit un¬
seren Futtermitteln , aber mit aller Schonung zu erhalten.
Sämtliches Geflügel  ist von der Vetbrauchsregelung

auszunehmen . — 9. Cs ist eine ausreichende Vetsorgung
der Bevölkerung mit Fischen  und eine angemessene
Herabsetzung der F is chp r e is e herbeizuführen . — 10. Da
insolge Futtermangels ein wesentliches Herabgehen der
Schweinehaltung  jetzt nicht zu vermeiden ist, ist
dafür Sorge zu tragen , daß unter allen Umständen eine
hinreichende Zahl Zuchtschweine erhallen wird . — ll . Die
Unterschiede in der Verteilung von Fett und
Fleisch  an die versorgungsberechtigte Bevölkerung sind
zu beseitigen, ulnbeschadet einer besonderen Berücksichtig¬
ung der Schwer - und Schwerstarbeiter . Untetzschiedezwi¬
schen Stadt und Land  in der Versorgung mit Nah¬
rungsmitteln sind nur berechtigt, soweit diesetben durch
besondere Ernährungsverhälbnisse und durch die Rücksicht
auf die Produktion geboten sind. — 16. Den Teilhabern
von Schweinemastgenossenschaftendürfen , sofern alle Ge¬
nossen ihre Hausabfälle zur Schweinemast abführen , die¬
selben Bevorzugungen bezüglich der Anrechnung des ge-
nossenfchastlichgewonnenen Fleisches auf die Fleischkarte
gewählt werden, wie bei den Hausschlachtungen einzelner
Selbstversorger . — 18. Es ist für die örtliche Bereitstel¬
lung von Büchsen und Gläsern für Konservierungszwecke
insbesondere auch durch Erleichterung beim Stückgutver¬
kehr Serge zu tragen . — 19. Es ist für eine bessere Ver¬
sorgung der Bevölkeruing mit Graupen , E r i e tz,
Hafers locken , Nudeln  und ähnlichen Erzeugnissen
schleunigst Sorge zu tragen.

Zur Sicherstellung des Zucker b e d arfs  wird emp¬
fohlen : die Rübenschnitzel möglichst zu belassen, für sach¬
kundige Arbeitskräfte und für Zugtiere in ausreichender
Zahl zu sorgen, möglichst viel Stickstoff den Rübenbauern
zuzufllhren , den Zuckerrübenpreis zu erhöhen und alle
diese Maßnahmen schnellstens zu treffen , endlich eine
schleunige und ausreichende Versorgung der Bevölkerung
mit künstlichen Sützstofsen herbeizuführen

Die beiden letzten Leitsätze lauten : 23. Es ist Sorge zu
tragen , daß das witztschaftliche Leben weniger als bisher
du rch wechselnde  B e st i m m u n g e n beunruhigt
wird . — 24. In . den Vorstand des KriegsevnÄhrungsamtes
soll ein Vertreter des Kleinhandels und ein Vertreter des
Verbandes der preußischen Landkreise, in die beim Reichs-
kvmmissariat für Uebergangswivtschaft zu bildenden
Sonderausschüsse sollen Vertreter des Handwerks und des
Kleinhandels berufen weren.

Berlin , 2. Dez. (W . B .) In vielstündiger Sitzung
unter Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Wermuth sind im
Vorstand des deutschen Stwdtetages die wichtigsten Fragen
der Volksernährung behandelt worden . Der Präsident
des Kriegsernährungsamtes von Batocki nahm mit an¬
deren Vertretern des Kriegsernährungsamtes an den Be¬
ratungen teil . Auch die Hansestädte sowie der Reichsver.
band deutscher Srädie , der Verband grötzerer preußischer
Landgemeinden und der Verband rheinisch-westfälischer
Gemeinden waren vertreten . Hauptsächlichste Veratungs-
gegenstände waren die Lieferung von Kartoffeln und
Kohlrüben , von Marmelade und sonstigen Aufstrichmitteln,
die Fleischfrage sowie die Milch- und Butterfrage . Auch
die Massenspeisung und die Notwendigkeit eines festen
Ernährungsprogramms für Frühjahr 1917 wurden in den
Kreis der Erörterungen gezogen. Von allgemeinstem Jn-
teresie war die Erklärung Batockis, daß künftig in wichti¬
gen Gebieten der Volksernährung die tatsächlichen Ver¬
hältnisse , auf denen die Anordnungen beruhen , der Be¬
völkerung so weit miigeteili werden sollen, als die Reichs¬
stellen dazu :m Stande sind.

Die Mobilmschungcker JIrbeit.
Die Annahme des yatetzländischenHilfsdijenstgeseltzcss.

Berlin . 2. Dez. Der Reichstag nahm das Gesetz über
den vaterländischen Hilfsdienst in namentlicher Mstim-
mung mit 235 gegen 19 Stimmen bei 8 Stimmenthalt¬
ungen unter großem Beifall an.
Berlin , 3. Dez. (W. B .) linier der Uebetzfchrift „Eine

gewonnene Schlacht" sagt die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " :

Gestern nachmittag am 2. Dezember 1916 war die
denkwürdige und feierliche Stunde , in der der Reichstags-
prÄsident vor den Völksverrretern feststellte , daß der
Reichstag das Hilfsdienstgesetz mit einer an Einstimmig¬
keit grenzenden! Mehrheit angenommen habe.

Das deutsche Volk weiß, daß , seit das Deutsche Reich!be¬
steht, kein Gesetz von gewaltigerer Bedeutung erlassen
worden ist. Millionen von Menschen, Jünglinge und
Greise , stehen durchdrungen von der Größe der Zeit bereit,
dem Rufe des Vaterlandes zu folgen und in der neuge-
fchaffen!en Heimatarmee zu dienen . Diese Bereitschaft , die
das Gesetz geschaffen hat , ist mehr als eine gewonnene
Schlacht, sie ist der Sieg.

In der Annahme des Gesetzes hat das deutsche Volk
durch seine Volksvertretung wiederum hezeu!gt und in
heiligem Gelöbnis kundgetan , daß es auch die größten
Opfer , die das Durchhalten und der Sieg verlangen , stolz
and frei zu bringen willens ist. Das deutsche Volk hat
abermals durch die Größe seines Entschlusses der Größe
der Zei!t sich würdig erwiesen und damit Recht uüd Gewiß¬
heit des Sieges von neuem erworben.
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Die Entwicklung Verl Dingo.
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kürzlich im Unterhause deutlich z »antins Stelle zu
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Z °l't dre sranzoW geschossen, wiederholt
„„7 mH M°!cht« n»«wch--». ÄLSSe " 5
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Asche Maßregeln zu ergreifen , um Genugttung z
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erhielten , und auf Bürger geschossen ha .ten.

Wie weit sich dies« Dertrelungsbesugnis erstreckt, wirdsich

®« wsäjäsührung anzupchen haben, Zetzt rm Br S . ^
mit Rüchich, «ui

SÄSTSSÄS “»gjjjy ««■*■*
Auch die ->" chre«es av 1 wuhrgenommeu werden

Kindi« -!« «<"■
den Aufenthaltsort de,s Krndes sowie rmâ g

szü » » 4“vr L
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Sprache" behandeln . Ferner hat der bekannte Forsch^
auf dem Gebiete des Spiritismus und Hypnotismus Dr
med H. Fulda  in Frankfurt einen Vortrag übermeu. v  o ^ _ .._ _ limi piin!(it - der mpi-T «,u

11!flkn Aufp^  Solche!

med ch. Suroo  w ö« cii“ *v - " ' "s — — vuq-
aeition und Hynotismus uns zugsiagr , der , weil mit Ei.
verimenten verbunden , nach der ministeriellen Barsch^perime »im. Mpi-eius und deren An^ 7 !

Mkeit bei
«n des Er

verimenten verbunden , uacy oer -uophrm
nur für die Mitglieder des Vereins und deren Angehöib
aen fein wird . Mit anderen Rednern ichweben noch Ver¬
handlungen . es ist zu hoffen und zu wünschen. daß die bis¬
herigen Mitglieder dem Vereine treu bleiben und daß
neue Mitglieder recht zahlreich gewoMnen werden, bieten
doch die Vorträge , welche der Derem veranstaliet , an In¬
teressantem auf den verschiedenstenGebieten der Kunst und
Wissenschaft sehr viel . Gerade in der ernsten Zer, , in de:
wir leben, die den Veranstaltungen von Vergnügungen ab-< .r. npr-fäumen . die sich hier biete

flu*
t

1
ein Güt

-ungem D>
>nO fchr >
' ging eine

wir leben, die den Veranpairungen vvn <& Warf-
f olb ist sollte niemand versäumen , die sich hier bxetechtz» . a^ genhai
Gelegenheit der Belehrung und Förderung des Wisst»; - es La

^ * Wohltätigkeitsveranstaltung im Kurhlhrs. Z»»,
Besten einer Weihnachtsspende für bedürftige Krieg°rkin-
der faüd am vergangenen Samstagabend erne Wohltätig-_,r +rtT+imn im Kurbau 'se statt , ausgef-uhrt von den,

des La
Kchadenfeue

V Bruders
herein d
.„Ma-rk. Di
.iBtscheit B

der faüd am vergangenen *4 .7 v "»=
keitsveranstaltung im Kurhause statt , ausgetuhrt von de«
Srädtifchen Kurorchester unter Mitwirkung von Fraustj»
Kelly B amb erger,  Frau Adele Knap  p, Herrn Bizx, I ^ sftld . 1
Feldwebel Hermann Wiß und der Kapelle des Re,er°e- ^ Arbe
Infanterie -Regiments 81. Das Kurorchester !vielte j», E , einen güc
großen Konzertsaal , die Militärkapelle m der ä .aW-
fialle Die künstlerischen Darbietungen der genau ite«si,
liiten sind von früher her ausreichend bekannt ; erübch
ück deshalb auf alle einzelnen !, sorgfältig ausgewähst-

Lokale Nachrichten.

Bad Homburg v. d. Höhe, 4. Dez. 1916.

Die Kohlen»,ot in England.
Xi. SUW Nil Kon lW . T . B . Nichtamtlich .) Der,

WDWWUZ

maßrchel ^ in Südwales entschieden zur Wehr fetzen wer¬
den nwnn nicht dieselben Bestimmungen auch m anderen
Kohlengebieten eingeführt werden . Man wurde das <-
Regierung deutlich zu verstehen geben.

«echte der Ehefrau , deren
mann im Telde steht.

fSSon unserem suristischen Mitarbeiter .)
m,er Krieg hat wie auf fast allen Gebieten m mancher

Hinsicht auch auf die Rechtsverhältnisse der Familie seinen
L niluk ausaeüb 'l. Bescmdero Rücksicht beansprucht dm
Abwesenheit d̂es Mannes auf dem « tote des ê nNii.ierrechtes unter dem man die vermogeusaechtlrche JiJ

p[u„a her durchdieEhe geschaffenen tatsächlichen Verhalt-

« « ÄLIN»"TWmr<nen bet Fraü der Verwaltung und ^cuHNieguliu
des Mannes unterworfen , die sich Moch nicht aus ® ^
genannte Vorbehaltsgut d!er Man erltreckt, Z .
Varbehaltsgutd gehören uMeg anderem dre zum Person
lichen Gebräuche b>et Fraü bestimmten Sachen Md alles
has was durch den Ehe'verlrag als Bonbehaltsgut der
Frau bestimmt fein sollte. An dgm gesamten übrigen
Vermögen der Frau sieht dem Manne auch wahrend des
Krieges und obwohl er sich im Felde befind>et, Derwal .Mg
und Rühnieß 'ung zu. Er muh zu allen Verfügungen der
Frau feine Zustimmung -geben. Rach ausdrücklicher Be¬
stimmung de's bürgerlichen!Gesetzbuches ist sedoch diese Zu¬
stimmung nicht erforderlich, wenn der Mann infolge semer
Abwesenheit an der Abgabe der Zu stimmungser kl ar uug
verhindert ist und mit dem Aufschübe des Rechtsgefchai-
tes Gefahr Verbünden ist. In vielen Fallen wird sich
diese Voraussetzung ergeben, beispielsweise ! konnte man
an dem Fall -einer plötzli-chen schweren Erkrankung -
Frau oder der Kinder denken, die vielleicht eme sofortige
Operation notweudi-g macht. In diesem Falle wäre also
die Frau berechtigt, Wertpapiere zu>veräuhern oder ern
Darlehen aufzunehmen.

Ebenso erweitert sich, wo der, Mann vielleicht monate¬
lang ohne Unt-erbrechun-g im Felde steht, auch der häus¬
liche Wirkungskreis der Frau . Schon in gewöhnlichen
Zeiten ist die Frau nach bürgerlichem Rechte berechtigt,
innerhalb ihres häuslichen Wirkungskreises die Geschäfte
des Mannds für ihn zu besorgen und ihn zu vertreten.
Rechtsgeschäfte, die sie innerhalb dieses Wirkungskreises
vornimmt , gelten im Namen des Mannes vorgenommen,
wenn nicht aus den' U'mständen sich in anderes ergibt.

W H Empfang und Einführung des u^ eu und Hoch-SeSS
iä „?s jgsstfsyrsÄ«s
des bo ^ ^ H^ rn K^plM ^ M ^ ° " °Mädchen und»LLsr -« -
dränge die Gemeinde Aires neuen Hrrten . Kurz nah
illtv h-nt ht 93eateUun,Qi des Äit '̂ ißttt)Ot|tciTtocö v
M --» r » «- , i !° und wurd- >m Ram» i>°-
t ' f Kaplan bewMommnal . Nachdam, dem
}£ £ * £ &  SÄ . *« n-n- n MMM « -
©rpiu in nt Kusse gereicht war , ubergab man rhm oev

man de» ft- dl-n mW* «ÄXS

WÄ SÄ Sur * ;
beräbrief Zn den Herzen aller Zuhörer war da nur ,m
Gefühl : Glück. Zufriedenheir . Etsolg unserm Hochwurülg ^

W S&a 'fS 'ttn « PWUS' '“>“ ' 5>e 7rin Maii - i - ' s -- iäääu« «. ärÄ
stand sämtliche Gemeindever '.reter , werbgekleideie Mad-
chen 'alle Vereinsabordnuugen mit ihren Fahnen Aufstell
lang genommen und geleiteten den neuen Seelsorger
reickmÄckmückteEctteshaus , das brs auf den letzten, Platz
oelllllt war Die Behörden -waren vertreten durch Herrn

Eis *Ä iÄS
?SÄ ; p

mm ^G istlichen für die katholische Kirchengemeinde Hom-
bu7°s bestimm̂ wird . Zni Anschluß-daran hielt visier erne
kurke Pr Mgt ' üder die Würde und Bürde des Prrester-
amtes wie/den neuen Stelleninhaber , sowie auch die Ge-
meindegli-eder auf die gegenseitigen Verpflichtungen hm
und ermahnte letztere, ihrem msi ganzem Herzen m der
Seelsorge ausgehenden neuen Priester , Ehre , Lre e un
Geborsam eiitge-aen-zubri'ngen. Nunmehr erfolgte vor dem
Altäre die Ablegung des Glaubensbekenntnisses , er
Schwur auf die Befolgung desselben, sowie aller kirch¬
lichen Anordnungen in der Ausübung de's Lehr-, Priester-
nnd Hirtenamtes ^ Das nun folgende PEtifikalmnt wurde
durch einen stimmungsvollen Vortrag d-es Kirch-enchors
überaus feierlich gestaltet und er-hielr durch erne noch-
mali-ae ebenso herzliche wie gefühlvolle Ansprache des
NEL Herrn Psarrers eine 'besondere Weihe . Er bat um
das Vertrauen der Gemeindeglieder zu seinem stets Men
stehenden Herzen und gab das Vepfprechen. ferne ganze
Kraft seinem verantwortungsvollen Amte zu widmmn. In
aem-einsamer treuer Arbeit würde 'Gottes Segen nich. aus-
bleibem Ein feierliches Tedeum beschloß die Ferer m der
Kirche worauf Herr Pfarrer Heer in Prozession nach dem
ÄTpÄeleiM » uri * An » ite bgetB «n
überreichte ihm Herr Dekan Frrton den Schlüssel zur
Oeffnuna des Hauses. Dem eintreleNden nunmehrigen
Hausherrn folgten die Mitglieder des Kirchenvorstandes,
der Gemeindevertretung . Lehrerinnen und Lehrer zur Ein-

^ ^ .̂ Der Verein füh Kunst und Wissenschaft wird im kom¬
mendest Winter wieder einige Vorträge veranstalten . Es
sind bereits einige hervorragende Redner gewonnen wie
der hier lokalhekannte Direktor der Gr -oßherzoglich-en
Bibliothk in Weimar , Pvofsisor Dr , Deetjen,  der hi-er
schon mehrfach-Vorträge gehalten und die Zuhörer lebhaft
gefeffelt hat . Er wird den „Kampf der Vlam -en u-m ihre

listen sind von fruyer ^
sich- deshalb auf alle einzeln-en, -sorgfältig ausgewahl^
Vorträge einzugehen, die von den zahlreichen Zuhom,
überaus freundlich ausgenommen wurden . Sagen wD
wir nur noch, was sie dargeboten haben Herr ffit n « ,-
Seift eine Arie aus Meyerbeers „Aftikanerm und lsts
später zwei Lieder „Zn den Karpathen " und EoldatM
abichied" folgen. Dazwischen deklamierte Fraulem Da «,-
v er per und — was nicht übergangen werden darf-
L,err Konzertmeister Meyer  und Frau Rosa Pf e Mfet
brackigen zwei Solis fiix Diolene und Hurse, Früh:
liua " i!nd Gondellied " von Poe -nitz zu Gehör Das Beste
-was wir über die Veraüftaltu -ng berichten können M
was sicherlich alle Veranstalter mehr als alle anerkemein
beit Worte , befriedigt haben dürfte ., ist die FeWellMz

! einer überaus starken Beteiligung seitens des Publikum
> -Eine überfüllte Wandelhalle und ein di-chtbsietzter Km-

witsaal liehen diese Wohltätigkeitsveranstaliung , dank dei
Op erfreudigkeit deutscher Männer und Frauen herum
wachsen zu einem wahren Opsertag für Kriegerkinder. ,Eni
schönes Weihnachtsgeschenk können wir unseren hart kamx-
fend-en Soldaten Nicht geh-en. als den Beweis daß uck«
ihren Frauen , auch für ihre Kinder , die auf dest hei-liM
Christ warten , gesorgt wird . , , , , ,

* Frankfurter Lichtspiele. Fm Kurhausthearer suchen
gestern, Sonntag , nachmittags und abends kinematM-
phisck-e Vorstellungen statt . Der Besuch entsprach de«Er¬
wartungen nicht. Heber die Darbietungen , ernst« uÄ
beiterer Art , kann nur löb-en-swertes gesagt werde«. Die
vorgesllhrten Lichtbilder hoben sich sehr scharf und dedlich
auf der Lein-dwa'nd ab, ein Flimmern war fast «H ß
bemerken- der beste Beweis eines vorzüglichen Apx°r°tr;
und guter , nicht ausgeleierter Films . Wie amr Jm,
sollen die Vorstellungen -wiederholt werdest. Rachdmwh
das gestrige Gastspiel der Beweis erstklM-rger Darbuw
gen erbracht ist, dürfte der B -sinch der den nächste«!M-mr&: «*«•*
Hain l. oerw.. Fri -edr. Sabel - Oberursel »erm.. Phrl . «W
lich - Königstein bish . verm ., verw .. Johann Weber Efsi
stein verm,. Georg Ohlenschläger -Konigstein bish .. M

2 Allaem. Ortskrankenkasse zu Bad Hombstrg v. d.-X I ... ein  imiliT .ht>ni tufl'tl lw
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krankten und erwe-rbsunfähigeu . Kasfenmitglied« r
Mitglieder durch die Kassenärzte hehaudelt , 33 MM«
der im hiesigen allge-m. Krankenhause stnd 2 m auswn
gen Heilanstalreu verpflegt . Für ^^ Mche Zeit wu
-au--gezahlt : 1634,65 Mk. Krankengeld , 90 Mk. Unterst
unig an 3 Wöchnerinnen , ferner an 4 Wöchnermm«<Mi!ini!ip!Uprbe->ta,ud 2301 mamnl., R

tlav
Siui

dtorisch
innen , ferner an » ,

Mark Siillgeld . Aksigliederbestaud 2301 mämnl.. ^ Offerten
' , - - - - Wsstelleweibl Sa . 5484. i«.,

* Die kriegsgefangenen Franzosen , die gestern -aus m
Arbeitsstelle in Obereschbach entwichen itznb. « «m
gestern abend gegest 9 Uhr auf dem hiesigen Mark.?
von der ausmertsamen Polizei gestellt. Zwei davon m»
fsitgenommen, während der dritte entslichen könnt-

'» Eine irrtümliche .Auffassung . Dre Einführung
vaterländischen Hilfsdienstes ist mehrfach irrtunm
Auffassuujg begegnet, die wohl zum Terl schon d«
Aussckußverhandlung -en verbessert fern durften , V
fentlich durch-die Beratungen im Plenum des
völlig ze-ystpeut wurden . Gleichwohl halten wir
eine Pflicht der Presse zur Aufklärung b'eizuirage«.
Zivildienstgefetz -soll keineswegs unser ganzes »
leben- umwälzen . D'«>s Kriegsam : wird kerne unvo
gen Versuche austell 'en. Es wird vielmehr das
ve-rfo-lgen, unsere MuNitioiiserzeügung auf dre v-onk
denbuig für unerläßlich gehaltene Höhe zä brrnge
gleichzeitig nach Möglichkeit di-e deuWe Volksw' 1
schonen. Gehört doch auch die Gesunderhaltung ^ ,
volkswirtschaftlichen Betriebes zu d!en uo-twenLrge«
auLfetzuvg-eu des- Sieges . — Auch dieses Ziel t! i
Reden vom Regierungstifch -e mit aller wun-jlchens
Deutlichkeit zum Ausdruck -gebracht worden . ^
handelt es sich nicht nur um Produktion und UM
unentbebrli -chen Gegenstände des täglichest L.che«>
dern auch um die Festigung des Willens -eines 1̂ -
zeinen- zum Aus - und Durchhalten bis zum Siege,
zu gehört , daß die Existenzen- iinsbsiondere auch
telstande nicht beeinträchtigt ., daß ihren Betrieb I
eben' vermeidbaren Schwierigkeiten in den wegZ
werden, — Mit den irrigen - Auffassungen mutz «J
Mißtrauen schwinden, daß auf die Interessen ei«̂ ,
nützlichen und n-otwendigen Gewerbes bei Erlatz »̂

tZin
tZubehör,

1. Janu)
H. Eur

Kn

sitzes nicht die -gebotene Rüicksicht genommen w»’ ,
Die Mitarbeit so vieler , d'em praktischen! Lebe« 1
hörenden Männer bürgt schon dafür . Wsa aber ^
tme Anw -endung der weit !gehenden VdfugnGej
so dürfen wir zu den aussühreuden Militärs
trauen haben , baß sie mit klarem Bli -ck die in Fr«.
menden Znter -esien -erkennen sind im Rahmen d» .
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WZ n Msgabe richtig bmaken und Lerücksichkilgen
^ Solches Vertrauen - die dadurch geschaffene Bs-
^ 'iükeit bebeNkenloser Mitaxbe .it Bilden d'ie Voraus-

ves Erfolges der Dienstpflicht.

Aus Hab und Fern.
1. Dez . Auf dem hiesigen Bahnhof em-

^ ein Eilrerzug . Mehrere Vrentser erbitten dabei
L « n Der Schaden! an zertriijmmerten Eulern und

Id M sehr erheblich. — Der Gemeinderat beischbvß die
^ung einer Leibensmtttelstelle u>nd bewilligte dafür

¥.  Migenhain (Oberhässenf, 1. Dez. Die Wirtschafts-
»l ^es Landwirts Johannes Müller .wurden durch
^-dadenfeuer zerstört.
i/Oiepbaden , 1. Dez. Ans dein Nachlaß feines gefal¬
lt Bruders überwies Herr Gustav Ha offner dem

verein 'des Allgemeinen deutschen Sprachvereins
, Mark. Diese Summe soll zur Pflege und Förderung

tMtschen! Muttersprache Verwendung sinken.
»Küksseld, 1. Dez . An Oiberode erlitt der dreijährige
, hes Arbeiters Kister bei,m Spiel am offenen Herd¬

einen qualvollen Verbrennungstod.

.Kreisleitung»»ad Homburgv. d. Höhe.
4. Dezember 1918.

Uermifcbte llacbricbten.
700 800 Majrk Goldsammlung ajuf den deutschen

Ahnen. Deck deutsche Rennspor,t hat ln schöner
Mrch die von den Rennve reinen bei Goldzahlungen

^Eintrittskarten gewährte Ermäßigung dazu beigetra-
* Zieren Goldschatz zu stählen: es konnten in den jetzt
Lien 1 diesjährigen Kriegsrennen im ganzen 700 800
u  jem Reichsbank zugeführt werden. Der Hauptan-
jestfällt a'uf Berlin , wo mehr als 448 WO Mark >eist-
L Von den Vereinen im Reiche steht an erster

'Magdeburg mit 67 340 Mk. Es folgen Köln mit
M, Hannover mit 31 700, Frankfurt a . M. mit 28640
i geizpig mit 10 140 Mark.

Nire iMstllionenstfftungfür di, ärztslijche WisfenschM.
t  Julia Lanz in Mannheim hat zur Sicherstellung der
wft des Heinrich Laaz -Krastkenhauses und zum Zwecke

AlUisban.es zw einer Zentrale ärztlicher wilssew
Mcker Institute in Mannheim 1360 000 Mark .gestif-
jTie Inhaber der Firma Heinrich Lanz haben dieserLe 1150 000 Mark hinzugefügt.

Kinderlose «Mieter ausgeschlossen. Während selbst
a Kriegszeit kinderreiche,Familien oft schwer erne
Lng bekommen, kündigt ein wackerer Mann in einem
jer Blatte ein zu vermietendes Stockwerk in einer
vrnehmsten Straßen der Sjadt mit dem ausdrück-
^Zusatz am: „Kinderlose Leute sind als Mieter aus-
fsen."

rriSsSÄ-
Museums -Vereins , der sich dre E ^ rckung hervorragend ^
Kunstwerke für den „Stadel zur A fg „^b-StMuMg
Schenkungen , besonders die kostbare K

d°b da- S. . WM ■f . SS ® *oerriiat unter denen erfreulicherweise auch alte Meiner
in erheblicher Zahl vertreten sind, ^ ^ ^^ ^hervorge-
Anstalt ist schon mancher hervorragende Künstler h g
gangen , die den Ruhm heimischer Kunst wert m die La
getragen haben . Gegenwärtiger Letter des Wad « en
Kunstinstituts ist Tr . jur . und phtt . Georg Swarzensky.

Kriegswucherer und -Hamster.
Hinter diesem Kennworr werden wir künftig im allge¬

mein Interne alle Fälle , auf die das Wott Mwenbnwg
findet verMenAi 'chem Wir glauben dadurch berechtigte
Weise ' die OMentlichkeit zu warnen aber Mch dengeNrg
etwas näher zu rücken, deren Handel sind Wandel a T

Krieaswucker " und „Hamsterei " nach wtö vor eingestellt
ist Wir hoffen in diesem Bestreben unterstützt zu werden-

^ ^T^ n ^einem .unserer auswärtigen Mitarbeiter , erhal¬
len wir folgende Beiträge : . ... ;r( ,.

Schwanheim  a . M . 1. Dez. Bei den, polrzettrchen
Nachprüfungen der KartoffÄvorrate fand matt uv der
hiesiaen Gemarkung eine rerchgefullte Grube mtt Kar¬
toffeln , auf deren Einrichtung man dem „Erfmder eigent¬
lich ein Patent erteilen müßte . Dre Grube war • * «
völlig eingeebnet , mR Erde bedeckt und auf der Erdober¬
fläche mit Korn besät , das bereits seine grünen Stesigöl

>lustig in die Höhe streckte. Gegen den «modernen Hamster
' wurde Anzeige erstattet.
• Langenhain  i . T ., 1. Dez. Ein hiesiger
i Händler , der monatelang seinen auswärtigen Kunden
1 Milch mit 50 Prozent Wasserzusatz geliefert halte , wurde

vom Höchster Schöffengericht zu 100 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Der Amtsanwalt hatte 300 Mk. beantragt.

London, 4. Dez. (W. D. Nichtamtlich.) Das Reuter¬
büro meldet : Amtlich wird bekannt gegeben, daß Asqutth
zwecks wirksamster Durchführung des Krieges beschloß,
dem König zu raten , der Neugestaltung der Regierung zu¬
zustimmen.

London, 2. Dez. (W. B .) Massingham schreibt in der
Wochenschrift „Nation " : Es scheint mir , daß es in Eng¬
land zwei Parteien gibt , die eine will einen raschen, ge¬
mäßigten , ehrenvollen Frieden , der sich auf solide inter¬
nationale Abmachungen stützt, die andere Partei will sich
auf unbestimmte Zeit in den Krieg stürzen. Ich sehe, daß
die erste Partei ' im Gewinnen ist und daß die andere ver¬
liert . Dem Siege der Gemäßigten wird von zwei Seiten
entgegengearbettet , erstens durch den sensationellen Pessi¬
mismus der Presse, die den moralischen Vorteil , den wir
im Westen errangen , verschleiert, zweitens durch Deutsch¬
lands häßliche Weife, den Krieg zu führen . Diesem letzreren
Faktor stechen indessen die gemäßigteren Gefühle der Ar¬
mee gegenüber , die erfahren hat , daß auf den Schlacht¬
feldern gegenseitige Achtung entsteht.

Kunst und Wissenschaft.
Städelsche Kunstinstitut in FräNksurta. M. Zn

»Stille beging am vergangenen Samstag däs Sn la¬
ll !he Kunstinstitut  das Fest seines huNderl-

Ju  Bestehens . Die Anstalt, heute eine der beden¬
ken ihrer Art in Deutschland , verdankt rhr Emstehen

mir. Frankfurter Bankier Johann Friedrich Stadel , der
S 11  Dezember 1816 seine großartige Kunstsammlung
Z »sein bedeutendes Vermögen zur GrundNng etttts

pjta stehenden Mitteln erwarb die noch von Stadel
» tz. pmte Administration schon im Jahre 1817 beachtens-
ikn- «ie Bildersammlungen Zur vollen Entfattung 'hrer

-rn>^
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Cetzte Meldungen.
Die Kabinettskrise iln England.

London, 3. Dez. (W. T. B . Nichtamtlich.) Meldung
des Reuterscheu Büros . Die Sonntag -Abendblätter mel¬
den : Lloyd George hat Asquith seine Demission überreicht.
Sie ist aber noch nicht angenommen. Asquith , der London
gestern verließ , ist heute früh zurückgekehrt und hatte Be¬
sprechungen mit Lloyd George und verschiedenen anderen
Ministern . Er erwägt jetzt Maßnahmen , um den Bedenken
zu begegnen , die den Entschluß von Lloyd George herbeige-
fühv: haben . Man hofft noch, daß irgend ein modus vivendi
sich wird zustande bringen lassen. Carson und Bonar
Law sprachen heute früh beide im Unionistischen Komitee.
Ihre gleichzeitige Anwesenheit in dieser Sitzung wird für
höchst bedeutsam gehalten . Man erwartet , daß Asquith
sich morgen im Parlament äußern wird

Kleinkiuder -Bewahranftalt.

Kurbaus -Konzerte.
Dienstag , den 5. Dez., nachmittags von 4—5% Uhr,

Konzert in der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzert¬
meister Meyer . 1. Immer mobil , Marsch sMon ). 2. Lust¬
spiel-Ouvertüre (Keler-Bela ). 3. Ich liebe dich (Grieg ) .
4. Fantasie a. d. Oper Die Hugenoten (Meyerbeer ) . 5.
Ouvertüre z. Operette Das Tippfräulein (Raimann ) . 6.
Jugendliebe , Walzer (Strauß ) . 7. Mandolinenständchen
(Zungmann ). 8. Potpourri a. d. Operette Boccaccio
(Suppe ).

Abends von 8%—9% Uhr. 1. Wien —Berlin , Marsch
(Schrammel ). 2.  Ouvertüre z. Oper Titus (Mozart ) . 3.
Liebes -Eavotte aus der Schäferzett (Lemaire ) . 4. Melo¬
dien a. d. Oper Martha (Flotow ) . 5. Die Schönbrunner,
Walzer (Lanner ). 6. Wiegenlied (Meyer -Helmund ) . 7.
Ramona , Intermezzo (Iohnston ) .

Mittwoch , den 6. Dezember, nachmittags 4 Uhr , Kon¬
zert in der Wandelhalle . Abends 8 Uhr 3. Sonder -Kon-
zert unter Mitwirkung des Herrn Prof . O . Brückner
(Cello ) , Wiesbaden.

Als Weihnachtsgeschenke
für unsere Feldgrauen im Osten beim Landst.

Jnf .-Ers .-Bat . Weilburg gingen ferner ein:
Bei unserer Expedition von Fräulein v. Raunfels 5

Mark.
Götz , Feldw .-Leutn . a . D.

5 tunde 1.50  WS« gibt ton-
irisch gebildete Klavierlehrerin.
serten unter 3120  an die Ge¬
stelle des Blattes.

aktpl
. wst

Mina tl*Zubehör, elektrisch
iütttlitf1- Januar 1917 zu vermieten.
)ur,cĥ H. Euring , Schwesternhaus Nr

Zimmerwohnung
Zubehör, elektrisch Licht, Wasserleitung

11.

Zum dritten Male in diesem alle Kräfte anspannenden Weltkriege schicke» wir uns
an das Weihnachtsfest zu feiern. Eine geradezu erhebende Opferfreudigkeit geht durch
olle Schichten unseres lieben Vaterlandes. Da können auch wir uns der freu digen Hoff¬
nung hingeben, dah wir nicht leer ausgehen. 130 Kinder sehen in froher Erwartung dem
Feste der Liebe entgegen. In ihrem Namen richten wir an alle Freunde und Gönner der
Anstalt die herzliche Bitte, uns zu helfen, daß sie in ihrer Freude keine Enttäuschung er¬
leben. Gaben der Liebe nehmen die Damen des Vorstandes und die Leiterin in der An¬
stalt mit Dank entgegen. Die Feier , zu der wir herzlich einladen, findet statt am 15.
ds , Mts . nachm. 4 Uhr.

Frau Dr . Rüdiger . Seniorin, Frau Lübke, Frau von Marx , Frau Nagel,
Frau Dr . Zimmermann , Frau Dr . Zurbuch.

Landgi&fl. Hess.
Landesbank

Homburg v. d. H.

"Der Raucher
erfrischt seine Zunge am besten
durch Wybert-Tablrtten; sie
schmecken vorzüglich und schüt¬
zen zugleich vor Erkältung

und deren Folgen.
A a« en Apotheken und Dwg-rl-nM^ p

Vombüsse auf Wertpapiere :: Disconlienuu , von Wechseln.
Eröffnung von Conto-Correnten und provisionsfreien Checkrechnungen

Annahme * on Spareinlagen . A
An und Verkauf von Wertpapieren, Checks und Wechseln 8an- Ulla verivaui auf auSjäSdisc he Plätze. N
Aufbewahrung and Verwaltung von Wertpapieren und Wertsachen.
Vermietung von Safes in unserer teuer - und em-

bruchsoicheren Stahlkamm ern.

für unfere Selüarauen:
Holenfräger, näh5eugfä{chchGn,

Brieftafchen, Uhrarmbänaer, ömstdeulel.
Portemonnaies, Talfhenmeljer, Taschen¬
lampen. Setöbefteche, lUitbelgamaithen,

öigarren- unö 5igareftentafchen,
Sliegerhauben,roaHeraichte warme wellen

XB.Hofier ir.Jniijjoiiiiiiiti,
Louisellstraßc 70. Lederwarengeschäft.

deri

.f)
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Frankfurt a. M ., 28 . 11. 1919.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abt. 111b Tab .-Nr . 6950.

l

Bekanntmachung.
Die vollziehende Gewalt im Kvrpsbezirk des 18. Ar¬

meekorps — mit Ausnahme desBefehlsbereichs der Festungen
Mainz und Coblenz — ist mit dem heutigen Tage aus
mich übergegangen.

Der stellvertretende Kommandierende General:
Riedel,

Generalleutnant.

Frankfurt a. M ., 1. 12. 1916.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abt. 111b. Tgb.-Nr . 22 974/7009.

Bekanntmachung
über Bestandsaufnahme und Beschlagnahme der Gesamtoor-
räte von Kakao und Schokolade zu Gunsten der Heeres¬

verwaltung.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915 <Reichs-
Gesetzbl. S . 357) mit Ergänzungen vom 9. Oktober 1915
(Reichs-Gesetzblatt Seite 645) und vom 25. November 1915
(Reichs-Gesetzblatt Seite 778» im besonderen auf Grund deS
§ 5 der Vorordnung wird bestimmt:

8 i-
Wer

1. Rohkakao, auch gebrannt oder geröstet,
2. Kakaomasse,
3. Kakaobutter,
4. Kakaopreßkuchen,
5. Kakaoschrot,
6. Kakaopulver,
7. Kakaopulver in Mischungen mit anderen Erzeug¬

nissen (z. B. Haserkakao, Bananen -Kakao, Nähr¬
kakao aller Art usw.)

8. Schokoladenmasse(auch Ueberzugsmasse),
9. Schokolade aller Art (auch Schokoladenpulver),

10. Kakaoabfälle (Kakaogrus und Kakaokeime)

mit Beginn des 5. 12. 1916 für seine »der fremde Rech¬
nung in Gewahrsam hat, ist verpflichtet, die vorhandenen
Mengen, getrennt nach Art und Eigentümer unter Bezeich¬
nung der Eigentümer und der Lagerungsorte, der Kriegs-
Kakao Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Hamburg 1,
Mönckebergstraße 31 bis zum II . 12. 1916 durch einge¬
schriebenen Brief anzuzeigen. Alle Mengen derselben
Warengattung, die demselben Eigentümer gehören, sind zu¬
sammenzufassen und in einer Ziffer, in Kilogramm, anzu¬
geben. Anzeigen über Mengen, die sich mit Beginn des 5.
12. 1916 unterwegs befinden, sind von dem Empfänger
unverzüglich nach Empfang zu erstatten.

Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht aus Mengen, die
sür die einzelnen Eigentümer genommen, insgesamt weniger
als zehn Kilogramm von jeder der angegebenen Waren¬
gattung betragen.

Außerdem hat der Eigentümer von insgesamt mehr
als 200 Kilogramm der oben genannten Waren (alle
Bestände zusammengerechnet) der Kriegs-Kakao-Gesellschaft
in Hamburg telegraphisch seinen gesammten Bestand au
diesen Waren, einerlei, ob dieser sich im eigenen oder frem¬
den Gewahrsam, insbesondere auf dem Transporte befindet,
nach Gewicht in Kilogramm und zwar jede Waren¬
gattung in einer besonderen Ziffer , anzuzeigen.

Die Bestimmungen des § 2 der $ un&e3ratl -$ eT ,
vom 10. Juni 1916 über die Regelung des Verkehrs "8
Kakao und Schokolade (Reichs-Gesetzblatt Seite 503)
hierdurch nicht berührt . Ist der Verpflichtete nicht »„ 7*
der Eigentümer, so kann auch der Eigentümer den An,
nach dem ersten Satz dieses Paragraphen stellen.

Kriegs
Alle Mengen, die hiernach der Abnahme durch s,
l-Kakao Gesellschaft Vorbehalten sind, werden von it!'dWiv Hr . . — - , - . - ' - ÖOtl tjj

zu Eigentum der Heeresverwaltung übernommen. Der ™
« , rr ^ ? r. 1 .♦ Suv w'vtort « /T) -
Ueberlassung Verpflichtete hat der Kriegs-Kakao-Gesellsch"/_ : _ .MrtUam Quitmmft nh pr lipfprti ^
anzuzeigen, von welchem Zeitpunkt ab er liefern kann. 3?"
Abnahme hat innerhalb spätestens 6 Wochen nach ^
Zeitpunkt zu erfolgen.

8 5.

Die Kriegs-Kokao-Gesellschaft setzt den Uebernahme^
sür die von ihr übernommenen Waren fest. ^

Ist der Verpflichtete mit diesem Preise nicht einverstand,,
so ist nach den Bestimmungen der §8  2 und 3 der
nung vom 24. Juni 1915 (Schiedsgericht) zu verfahren.

8 6.

8 2.

Der Verpflichtete hat ohne Rücksicht auf die endgültig
Festsetzung des Preises zu liefern, die Kriegs-Kakao-tz,^
schast vorläufig den von ihr festgesetzten Preis zu zahl,,

nahm

^,SSche
be

8e;

ä i;ombu
A sür da
Jt der P?

Kroge-

Arme

Die nach § 1 anzeigepflichtigen Mengen gelten vom 5.
12. 1916 ab als zugunsten der Heeresverwaltung beschlag¬
nahmt. Sie dürfen nur n.it Genehmigung der Kriegs-
Kakao-Gesellschast anderweitig abgesetzt, verarbeitet oder
weitergegebenwerden.

8 7.
Die Zahlung soll in der Regel bei der Abnahme, j(;

doch spätestens 4 Wochen nach Abnahme in bar erfolge

8 3.
Wer anzeigepflichtige Mengen (8  11 in Gewahrsam hat,

hat sie der Kriegs-Kakao-Gesellschafl aus Verlangen zu über¬
lassen und auf Abruf zu verladen. Er hat sie bis zur Ab¬
nahme aufzubewahren und pfleglich zu behandeln. Aus Ver¬
langen hat er der Kriegs-Kakao-Gefellschast Proben gegen
Erstattung der Portokosten einzusenden.

Wer den Bestimmungen dieser Bekanntmachung zu,M
handelt, hat Bestrafung (Gefängnis bis zu einem Jahre 4
Geldstrafe bis zu 10000 Mk.) gemäß Ziffer 4 des 8 6i
Verordnung vom 24. Juni 1915/9 . Oktober 1915 ju j,.
wärtigen. Im übrigen finden die Strafandrohungen dies,!
§ auch hinsichtlich der Ziffern 1 bis 3 a. a. O . “ ’
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§ 4.
Die Kriegs-Kakao-Gesellschast hat aus Antrag des zur

Ueberlassung Verpflichteten binnen spätestens 8 Wochen nach
Eingang des Antrages zu erklären, welche bestimmt zu be¬
zeichnenden Mengen sie übernehmen will. Für Mengen, die
sie hiernach nicht übernehmen will, erlöschen die Beschränk¬
ungen des 8 2 dieser Bekanntmachung. Das Gleiche gilt,
soweit sie eine Eiklärung binnen der F ' ist nicht abgibt.

Die Anzeigepflichterstreckt sich nicht auf Menge»,
im Gewahrsam der Heereswerwaltung oder der Maring
Verwaltung stehen.

Nördli
, zmervorl

Der stello. Kommandierende General:
Riedel,

Generalleutnant.
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Für  die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns betroffenen schweren

Verlust sagen wir herzlichen Dank.
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Familien Metzger.

Bad Homburg v. d. H., 2. Dezember 1916.

Gasheizung
unübertroffen in schnellster Wärmeent¬
wickelung . Besonders geeignet für Läden,
Schlaf - &Fremdenzimmer , Korridore, Wein¬
keller und sonstige Räume, welche vorrüber
gehend schnell geheizt werden sollen.

Ansslellnngsranm Lndwigstrasse Nr. 3
Gasheizöfen sind besonders in den Innenteilen sorgfältig staubfrei zu

halten ; in den ersten 10 Minuten der Anheizung darf der Gashahn nur
halb geöffnet sein und nur mit kleiner Flamme brennen , bis sich der Ab¬
zugschornstein genügend erwärmt hat.

Entlaufen
am Samstag ein Airedale -Hnnd (glatthaarig, blau-schwarzer Kops, Beine
braun, Brust weiß, Hängeohren).

Gegen gute Belohnung abzugeben
Direktor Kohl,
Bad Homburgv. d. H.
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Zollende,

Die

Karte von Rumänien
und nacbbargebiete in unserer Geschäft»

erhältlich.
Barantworüicher Schriftleiter August Hc»uS, Bad Homburg v. b.  H.
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